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Schweizerische gewerbliche

Lehrlingsprüsnngen.

Die Centralkommifsion für die

Lehrlingsprüfungen des Schwei-
zerischen Gewerbevereins erledigte
unter Vorsitz des neuen P.äfi-
deuten, Herrn Museumsdirektor

Blom, in ihrer ordentlichen Sitzung in Bern am 6, Dezember
eine Reihe ordentlicher Geschäfte. Die in den Berichten der

Abgeordneten urd Prüfungskommissionen über die dies-

jährigen Prüfungen enthaltenen Vorschläge und Anregungen
wurden behandelt und Anordnungen für die künftigen Früh-
jahrsprüfungen getroffen. Eine im Austrag der Kommission

von G. Hug in Wintcrthur verfaßte Flugschrift, welche

jungen Leuten Rat und Auskunft bei der Wahl eines Be-

rufes zu erteilen bezweckt, wurde gutgeheißen. Die Schul-
und Waisenbehörden sollen um thunlichste Verbreitung der-

selben ersucht werden. Nachdem die Institution der Förderung
der Berufslehre beim Meister ihre 3 jährige Versuchsfrist
mit befriedigendem Erfolge bestanden, soll das Schweizer.

Industrie-Departement ersucht werden, die Kredite 'für Fort-
setzung dieser Versuche zu bewilligen, und sodann eine neue

Ausschreibung zur Bewerbung um Zuschüsse an tüchtige

Lehrmeister auf bisheriger Grundlage stattfinden. — Einer
Anregung, eine Centralstelle für Lehrlingspatronate zur Ver-

mittlung von Lehrstellen zu errichten, wird vorläufig keine

Folge gegeben, jedoch gewünscht, daß die so wohlthätige

Institution der Lehrlings Patronate überall Eingang finden
möchte.

Verbündswesen.
Zürcherischer Gewerbeverband. Auf Montag Abend

hatte der zürcherische Gewerbeverband an die einzelnen
Meister- und Gewerbevereine der Stadt eine Einladung zu
einer Versammlung auf der „Schmiedstube" ergehen lassen.

Die Versammlung, die von ca. 100 Personen besucht war,
nahm zuerst ein kurzes Referat von Hrn. Oberst Scherrer
entgegen, der über die eine der beiden Hauptfragen über

„illoyales GZchäftsgebahren" referierte. Er stellt folgenden

Antrag: Die Vertreter der zürcherischen Handel- und Gewerbe-
treibenden erklären hiemit, daß sie keinem Gewerbegesetze

ihre Zustimmung geben können, das nicht Bestimmungen

gegen unlauteres Geschäftsgebahren enthält, oder wenn nicht

zu gleicher Zeit ein separates Gesetz hierüber aufgestellt
wird. In der Diskussion hofft Herr Jäger auf Dorf, daß,

es mit dem neuen, im Wurfe liegenden Gesetze nicht gehe,

wie mit dem Hausier- und Ausverkaufsgesetz, das von den

Schwindelgeschästen einfach listig umgangen werde. Durch
gehörige Besteuerung all der Geschäfte, die sich beständig in
den Blättern mit „erstem schweizer. Warenlager" und ähn-
lichen Titeln anpreisen, würden solche Schwindelgeschäfte
sicherlich bald verschwinden. Die übrige Diskussion beschränkt

sich namentlich auf die Ausführung von verschiedenen Fällen
unlauteren Geschäftsgebahrens. In der Schlußabstimmung
wird der Antrag des Referenten Hrn. Oberst Scherer ein?
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